
Auslandsschulbesuch
Städt. St.-Anna-Gymnasium



Gliederung 
des Vortrages

1. Erfahrungen unserer Schülerinnen und Schüler

2. Fragen

3. Die Wahl des Zeitraumes und die schulrechtlichen 

Konsequenzen

4. Zu erbringende organisatorische Vorleistungen der 

Eltern

5. Angebot durchführender Organisationen

6. Informationsquellen für die weitere Recherche



Erfahrungen 
unserer Schülerinnen und Schüler



Fragen? 



Die Wahl des Zeitraums
und die schulrechtlichen Konsequenzen

1. Hälfte der 11. Jahrgangsstufe → Jahreszeugnis mit den Noten am 

SAG, ggf. inkl. Nachhol-

Schulaufgaben

In der Mitte des Schuljahres → Jahreszeugnis mit den Noten am 

SAG, ggf. inkl. Nachhol-

Schulaufgaben

Das ganze Schuljahr / 

2. Hälfte des Schuljahres → Vorrücken auf Probe, Entscheid am 

einschließlich des Stichtages 15. Dez. des Folgeschuljahres

1. Juni



Organisatorische 
Vorleistungen

Das Ziel:

Ein durch die Schulleitung genehmigter Antrag auf Beurlaubung (Schulpflicht!)

Fahrplan:

1. Rechtzeitiges Informationsgespräch der Eltern mit dem Beratungslehrer.

(1 Jahr vorher)

2. Ausfüllen des sog. „Laufzettels“

3. Formulierung eines Antrages an die Schulleitung auf Beurlaubung zum 

Auslandsbesuch. Dieser Antrag ist nur gültig mit einem vollständig 

abgearbeiteten „Laufzettel“.

4. Stattgebung des Antrags durch die Schulleitung ☺



Organisationen
eine Auswahl



Längerfristige Austauschprogramme

& Schulbesuche im Ausland

2-6 Monate (i.d.R. Austausch auf Gegenseitigkeit)
• Programme des Bayerischen Jugendrings (BJR)

[→ vgl. www.bjr.de]
 Großbritannien, Australien, Neuseeland, Südafrika, 
Frankreich und Québec, auf Gegenseitigkeit

 Die Broschüre „See the World“ sowie die 
Bewerbungsunterlagen für 2021/22 stehen auf der 
Internetseite des BJR (s.o.) bereit.

• Programme des Deutsch-Französischen 
Jugendwerks [(BJR) → vgl. www.dfjw.org und www.kmk-
pad.org]
 3- & 6-monatiger Austausch auf Gegenseitigkeit mit 
Frankreich (Brigitte-Sauzay- bzw. Voltaire-Programm)
 Bewerbungsschluss i.d.R. im Oktober des Vorjahres
 Bewerbung über Schulleitung bei Schulbehörde



Längerfristige Austauschprogramme

& Schulbesuche im Ausland

Jahresaufenthalte
(i.d.R. kein Austausch auf Gegenseitigkeit)

• Programme von über 60 Anbietern deutschlandweit 
für sog. „Austauschjahre“ in über 70 Ländern 
weltweit

• Unterscheidung von kommerziellen und 
gemeinnützigen Organisationen

• Qualitätskriterien = Orientierungshilfe für die Wahl 
einer Austauschorganisation

• Zeitpunkt für ein ATJ:
G8 = während der 10. Kl. od. zw. 10.+11. Kl.
G9 = i.d.R. während der 11.Kl.
 hier wichtig: bayerische Regelungen zur 
Anerkennung von Auslandsschuljahren

• Bewerbungsschluss i.d.R. im Herbst des Vorjahres



Qualitätskriterien für 

Internationalen Schüleraustausch

• Internationale, beidseitige Austauschprogramme

• Gezielte und gründliche Auswahl, Vorbereitung, 
Betreuung und Nachbereitung der Programm-
teilnehmer_innen (Schüler_innen, Eltern, Gast-
familien) im Heimat- wie im Gastland auf der Basis 
austauschspezifischer didaktischer Konzeptionen

• Gemeinnützigkeit oder staatliche/städtische 
Institution

• Ehrenamtlichkeit

• Transparenz bei Kosten und Leistungen

• vgl. dazu z.B. AJA-Qualitätskriterien
(www.aja-org.de)



Zusammensetzung der Kosten
am Beispiel gemeinnütziger Organisationen

• Bewerbungsverfahren

• mehrtägige/einwöchige Vorbereitungstagung (persönlich und digital)

• Zwei- bis dreitägige Nachbereitungstagung

• Reisekosten aus Deutschland, bis zur Gastfamilie und zurück

• Versicherung (i.d.R. nicht im Europa-Programm)

• Organisation und Betreuung in Deutschland

• Gastfamiliensuche und -auswahl

• Vermittlung der Schule im Gastland

• Betreuung im Gastland

• Begleitende Seminare im Gastland

• Regionale Elternveranstaltungen in Deutschland vor/während ATJ

• z.T. Beitrag zum Stipendienfonds der Organisation

• Beitrag zu den Organisationskosten des internationalen
Netzwerks



Zusammensetzung der Kosten
am Beispiel eines Programms einer gemeinnützigen

Organisation



Stipendienmöglichkeiten

Stipendienprogramme
• „Botschafter Bayerns“
 Stipendienprogramm des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus in 
Kooperation mit dem Dt. YFU Komitee e.V. für ein 
Schuljahr in Brasilien, Bulgarien, China, Frankreich, 
Indien, Polen, Rumänien, Slowakei, Tschechien und 
Ungarn (www.km.bayern.de/botschafter)

• Parlamentarisches Patenschaftsprogramm (PPP) 
des Deutschen Bundestags 
(www.bundestag.de/ppp)

• Stipendienprogramme gemeinnütziger 
Organisationen (z.B. der AJA-
Mitgliedsorganisationen) in Kooperation mit 
Stiftungen und Unternehmen



Weitere 
Informationsquellen 

zu Auslandserfahrungen

www.schueleraustausch.de

www.austauschschueler.de

www.ausgetauscht.de



Weitere 
Informationsquellen 

zum Prozedere am SAG


